
FREILICHTTHEATER «TÜÜFELSKREIS» 

Ein Stück Stadtgeschichte 
Zum 100-Jahr-Jubiläum 
schenkt die Eisenbahner-Bau-
genossenschaft der Stadt Bern 
ein Schauspiel. Das Freilicht-
theater feiert am Donnerstag 
mit «Tüüfelskreis» Premiere. 

An einem Sommertag im Jahr 1941 
steht in Bern eine elegante Frau 
vor Gericht. Sie soll ihren ZO-jähri-
gen Fiebhaber ermordet haben. Die 
Menge der Schaulustigen ist gross, 
denn Gladys Eysenach ist keine Un-
bekannte, sondern eine der schöns-
ten und reichsten Frauen Berns. Wie 
konnte diese kultivierte Dame zur 
Mörderin werden? 

Im Stück «Tüüfelskreis» wird Gla-
dys Eysenachs Feben in der Rück-
schau erzählt. Das Werk ist eine 
Adaption des 1936 in Paris erschie-
nenen Romans «Jesabel» von Irene 
Nemirovsky. In einer freien Bear-
beitung hat Fivia Anne Richard den 

dialogreichen Text zum Theater-
stück geformt, das zum 100-Jahr-Ju-
biläum der 1919 gegründeten Ei-
senbahner-Baugenossenschaft Bern 
aufgeführt wird. Die Unterschiede 
zwischen Menschen in Angestellten-
verhältnissen und Vertretern einer 
finanziell unabhängigen Schicht 
werden im Stück erfahrbar. Ebenso 
die unterschiedliche Stellung von 
Mann und Frau. 

Die Rolle der Gladys Eysenach tei-
len sich die beiden Berner Schau-
spielerinnen Maud Koch und Mari-
anne Tschirren. Koch spielt dabei 
die jüngere Gladys, Tschirren spielt 
Gladys in den späteren Jahren. 

In weiteren Rollen sind Christine 
Schilt (Gladys Mutter), Sarah Ise-
li (Tochter von Gladys), Hans Peter 
Bläuer (Richard Eysenach), Hanny 
Gerber und Deborah Bühlmann 
(Dienstmädchen), Adamo Guerriero 
(Graf Aldo Monti und Claude-Pat¬ 

rice Beauchamp), Tiziana Schneider 
(Teresa Beauchamp), Christoph Kel-
ler (Oliver Beauchamp und Bernard 
Martin), Violaine Dussex (Carmen 
Gonzales) und Hans Witschi (Ge-
richtspräsident) zu sehen. Weitere 
Statisten werden durch Quartier-
bewohner gespielt. Die Musik zum 
Stück schrieb der Berner Musiker 
Hank Shizzoe. 

Vor dem historischen Haus 
«Weissensteingut» 
Hauensteinweg 12 und 
Rickenweg 17/17A, 3008 Bern 

Premiere ist am Donnerstag, 27. 
Juni 2019. 

Danach wird jeweils von Dienstag 
bis Samstag (ausgenommen 27. 
Juli) gespielt, also vom 2.bis 6. Juli, 
vom 9.bis 13. Juli, vom 16, bis 20. 
Juli und vom 23. bis 26. Juli. 
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